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Entschließung 
betreffend ME/CFS: Anerkennung, medizinische Versorgung & Absicherung von 
Betroffenen sowie Forschungsförderung 
Die Bundesregierung und im Speziellen der Bundesminister für Soziales, Gesundheit, Pflege und 
Konsumentenschutz wird aufgefordert, sich weiterhin und verstärkt für eine verbesserte Zusammenarbeit 
der Akteure im Gesundheitswesen und damit für eine bessere diagnostische und bedarfsorientierte 
therapeutische Versorgung von ME/CFS Betroffenen in Österreich einzusetzen. Sinnvoll wäre unter 
anderem die Schaffung eines Beratungsgremiums zusammengesetzt aus einschlägigen Expertinnen und 
Experten, die sich mit postviralen/postinfektiösen Syndromen auseinandersetzen. Weiters soll sich der 
Bundesminister für die stärkere Berücksichtigung von postviralen/postinfektiösen Syndrome in 
medizinischen Leitlinien, unter Einbeziehung der betroffenen Selbsthilfegruppen, einsetzen. 
Der Bundesminister für Bildung, Wissenschaft und Forschung sowie der Bundesminister für Soziales, 
Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz werden aufgefordert, sich in Zusammenarbeit mit den für 
Aus- und Fortbildung zuständigen Einrichtungen für die Förderung des interdisziplinären Austausches der 
fachärztlichen Disziplinen zu postviralen/postinfektiösen Erkrankungen und im speziellen zu ME/CFS 
einzusetzen sowie die wissenschaftliche Forschung zu unterstützen. 
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